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Sonnabend, 4. März 


Amtliches. 
| de In Folge Meiner Proklamation, durch welche Ich dem 
Veutſchen Volke nach der Wiederherſtellung des Deutſchen Reiches 
ven annahme der Kaiſerwürde kundgethan habe, find Mir bis zur 
hen den Zeit aus allen Theilen Deutſchlands von Städten, Gemein⸗ 
| % Univefitäten, Dom⸗Kapiteln, Kollegien, Korporationen, Gilden, 
a einen, Geſellſchaften und einzelnen Perſonen überaus zahle 
une Beglückwünſchungen und Dankadreſſen zugegangen. Diele 
rein wiederhallende Zuſtimmung, welche das bedeutungsvolle 
te, ulß im ganzen Vaterlande gefunden, hat Mich mit aufs 
liäeder Freu e erfüllt, fo deß es Wich drängt, für dieſe patrio⸗ 
4 u, Meinem Herzen wohlthuenden Kundgebungen Meine 
 Mefennung und Meine Befriedigung auszuſprechen. 
Hauptquartier Verſailles, den 25. Februar 1871. 
ir Wilhelm. 


weer bisherige Kammergerichts ⸗Referendarius Wieſe iſt zum Geh. 
dundennden Sokretär im Bürcau des Kgl. Staats Miniſteriums ernannt 


— — — 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 3. März, 12 Uhr 50 Min. Mittags. 
| Weben wird vom Kaiſer⸗Palais folgendes Telegramm 
b Kaiſers an die Kaiſerin unter Glockengeläute und 
monendonner verleſen: 
Verſailles, 2. März. Soeben habe Ich den 
ledensſchluß ratifizirt, nachdem er ſchon geſtern in 
. eaux von der National⸗Verſammlung angenommen 
8. iſt. Soweit ift alſo das große Werk vollendet, wel⸗ 


5 urch 7⸗monatliche ſiegreiche Kämpſe errungen 
0 de. Dank der Tapferkeit, Hingebung und Ausdauer 
und unvergleichlichen Heeres in allen feinen Theilen 
der Opferfreudigkeit des Vaterlandes. 
nr. Der Herr der Heerſchaaren hat überall unſere Unter⸗ 
N ang en ſichtlich geſegnet und daher dieſen ehrenvollen 
P ner Gnade gelingen laſſen. Ihm ſei die Ehre. 
9 Armee und dem Vaterlande ſage Ich mit tieferreg⸗ 
em Herzen Meinen Dank. 
E 
N Breslau, 3. März. Seit 6 Uhr Abends läuten ſämmtliche 
Jacken. Soeben wird Viktoria geſchoſſen. Die ganze Stadt 
lu Öffentliche wie Privatgebäude — iſt auf das Glänzendſte 
N uminirt. Jubelnde Menſchen mengen durchziehen die Straßen. 
I Sr, den Thürmen erſchallen Choräle. (Aus zahlreichen anderen 
Aüidten Deutſchlands liezen ähnliche Depeſchen vor.) 
an Paris, 2. März. (Auf indirektem Wege.) Das Haupt⸗ 
Cutter der deutſchen in Paris befindlichen Truppen iſt in den 
wen as Alea in der Villa der Königin⸗Mutter von Spa⸗ 


Un aige] lagen. Zum Chef des Generalftabes des General: 
den nants v. Kamecke iſt für die Dauer der Beſetzung von 


lis durch die deulſchen Truppen Graf v. Walderjee, Oberſt ⸗ 
dd eannt und Flügeladjutant, der frühere preußiſche Militär⸗ 
i Au mä tigte in Paris, ernannt. Der Revue in Longchamps 
£ N ehr beträchtliche Menſchenmenge beigewohnt. — „Jour⸗ 
i Miciel? antwortet auf die Vorwürfe, welche mehrere Blät- 
fürdezen die Regierung erhoben, daß dieſelbe den letzten Ruhe⸗ 
ſlaheverſuchen ſeitens der Rothen und der Ermordung des 
0 ligeia enten Vincenſini nicht vorgebeugt hätte. Das amtliche 
ker ertlärt, es ſeien alle Maßregeln getroffen, um die Wieder- 
zw ähnlicher Verbrechen zu verhüten und die Schuldtragenden 
A betrafen, — Thiers wird morgen Mittags hier erwartet. — 
genes Favre iſt heute um 6 Uhr Morgens nach Verſailles ab» 
Melt, um die ſofortige Räumung von Paris ſeitens der deut⸗ 
a ruppen zu eker Auch die Militärbehörde hat Un⸗ 
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die mblungen mit dem deutſchen Hauptquartier eingeleitet, um 
de Räumung der Hauptſtadt zu beſchleunigen. Man glaubt, 
Agpeutichen werden morgen Paris verlaſſen. — „Journal 
iel“ veröffentlicht die Ernennung des Admiral Cosnier 
dem Präfekten von Marſeille. — Gegen Mittag entſtand unter 
if in der Nähe des Louvre befindlichen Gruppen eine ger 
I den Anfregung, weil man auf den Höfen des Louvre und auf 
0 Garoulie, lage deutſche Soldaten wahrzunehmen glaubte. 
gc Behörden ließen hierauf die äußern Zugänge zum Louvre 
ben und die Thüren verhängen, worauf ſich die Aufregung 


amt. — Das Protokoll über die Abſtimmung der Nationalver⸗ 
Uhr lung iſt heute Morgens 10 Uhr bier eingetroffen. Um 2 
der ſandte Graf Bismarck eine Dep⸗ſche an General Binoy mit 
f inladung, einige franzöfiſche O fiziere in das Palais Elyſee 
ber Eden, um die nöthige Verabredung bezüglich der Räumung 
5 Stadt durch die deutichen 0 50 feſtzuſtellen. — Eine be⸗ 
okkupfde Menſchenmenge bewegte ſich den Tag über in den dem 
di pieten Quartier benachbarten Straßen; gegen Abend nahm 
daeenge jedoch ſehr ab. 
„ Paris, 3. März, Morgens. (Auf indirektem Wege) Das 
f Fenderaal officiel“ veroffentlicht den Text der ratifizirken Frie⸗ 
Raynältminncien, Dad amtliche Blatt meldet ferner, daß die 
ung der Stadt Paris ſich bis heute Vormittag 11 Uhr 
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vollzogen haben dürfte. Die Forts am linken Ufer werden in 
franzöſiſche Hände wieder übergeben, ſobald die Deutſchen ihr 
noch in den Forts befindliches ſehr bedeutendes Kriegömatertal 
aus denſelben entfernt haben werden. — Bezüglich des Erſchei⸗ 
nens deutſcher Soldaten und Offiziere im Louvre bemerkt das 
amtliche Blatt, es ſei vereinbart geweſen, daß deutſche Soldaten 
abtheilungsweis und ohne Waffen, unter Führung ihrer Offi 


ziere, das Louvre und die Javaliden beſuchen konnten. Auf 
Anſuchen des General Vinoy hätte man deutſcherſeits von dem 
Beſuche der Invaliden Abſtand genommen und auch der Beſuch 
des Louvre ſei nur ein ganz kurzer geweſen. 

Bordeaux, 2. März. (Auf indirektem Weze.) Die Re- 
gierung der Republi“ iſt ſeitens der belgiſchen Regierung aner⸗ 
kannt worden. — Ein Dekret der Regierung vom 27. Februar 
ordnet die Rückkehr der mobilifi-ten Gens darmerie in ihre Gar 
niſonsorte an. Ein? Verordnung vom 20. Februar verfügt, daß 
mit der Außzrüßfung der proviſoriſchen Brigaden innegehalten 
werde. — Der Maire von Straßburg und Abgeordneter des 
Departements Bas⸗Rhin, Küß, iſt geſtern Abend geſtorben. — 
Die Beamten des Miniſteriums des Innern werden am 4 d. 
nach Paris abreiſen. Man glaubt hieraus den Schluß ziehen 
zu kürfen, daß die Regierung ihren Sitz alsbald nach Paris 
verlegen werde. Die mit der Ueberbringung des Protokolls über 
die Abſtimmung der Nationalverfammlung Beauftragten dürften 
morgen Mittags in Paris eintreffen, worauf die Ratifikation 
der Friedenkpeäliminarien fofort erfolgen wird. — Lord Lyons 
und Olozaga werden heute ihr Beglaubigunzeſchreiben bei der 
neuen Regicrung überreichen. — Crémieux richtete ein Schreiben 
an Grévy, in welchem er den Vorſchlag macht, Frankreich möge 
die 5 Milliarden durch eine Subſkription aufbringen um ſich 
von der deutſchen Okkupation zu befreien. Jeder möze nach 
Stand ſeines Vermögens dem Vaterlande einen Vorſchuß leiſten, 
welcher in einer längeren Reihe von Jahren zurückzuerſtatten 
wäre. Gr&mieur erklätt ſeinerſeits die Summe von 100,000 
red. beizuſteuern. 

Brüſſel, 2. März. „Echo du Parlement“ erfährt, daß 
die zun Abſchluſſe der Friedensverhandlungen Bevollmächtigten 
Deutſchlands und Frankreichs ihre Sitzungen im Stadthauſe abs 
hellen werden. — Demſelben Blaite zufolge wird die 

rmee auf den Friedensfuß geſetzt und werden fämmlliche 
Miltzen entlaſſen. 

Luxemburg, 2. März. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer zog der Abgeordnete Würth, wie vorauszu⸗ 
ſehen war, ſeine Juterpellation zurück, indem er erklärte, daß 
eine öffentliche Diskuſſion nach den dem geheimen Komite durch 
die Regierung zugegangenen Mitthetlungen unthunlich erſcheine. 
Der Abgeordnete Braſſeur kündigt eine Interpellation über das 
Eiſenbahnnetz der Prinz-⸗Heinrich⸗Bahn an. Der Abgeordnete 
Metz fragt an, ob nicht die Auslaſſungen der preußiſchen offi⸗ 
ziöfen Blätter gegen die Luxemburger Preſſe einen neuen Zwi⸗ 
ſchenfall befürchten ließen. Der Staatsminiſter will morgen 
die beiden Interpellationen beantworten. 

London, 2. März. Das Unterhaus ſetzte heute die De⸗ 
batte über den Antrag Hartington's fort, eine Spezialkommiſ⸗ 
fion zur Unterſuchung der Zustände in der Grafſchaft Weſt⸗ 
Meath einzuſetzen. Nach langer Debatte wurde der Antrag mit 
256 gegen 171 Stimmen angenommen. Die Majorität für 
die Regierung betrug demnach 85 Stimmen. 

London, 3. März. Richter James verweigerte die Ge⸗ 
nehmigung des Planes, die Verſicherungsgeſellſchaft „Albert“ zu 
ekonſtituiren, da er hierzu nicht kompetent ſei. Er empfahl, in 
dieſer Angelegenheit ein Geſuch an das Parlament zu richten. 

London, 3. März. Nach Privattelegram nen aus Ver 
ſailles treffen der Kaiſer und der Kronprinz Vorbereitungen zur 
Abreiſe. Prinz Friedrich Karl wird ſein Hauptquartier nach 
Rheims verlegen. Bismarck hat im Hotel Bellevne zu Brüſſel 
Zimmer gemiethet. 

Wien, 3. März. Der deutſche Verein in Wien veran⸗ 
ſtaltet anläßlich des Friedengſchluſſes ein Feſtmahl. Auch in 
andern Städten Deutſch⸗Oeſterreichs werden aus dieſem Anlaſſe 
Feſtlichkeiten vorbereitet. — Im Abgeordnetenhauſe brachte der 
Finanzminiſter einen Nachtragskredit für 1870, das Finanzgeſetz 
für 1871, ferner einen Geſetzentwurf ein, durch welchen er zu 
einer Kreditoperation von 60 Millionen Gulden durch Begebung 
von Obligationen der einheitlichen Staatsſchuld ermächtigt wer⸗ 
den ſoll. Der Finanzminiſter knüpfte an dieſe Vorlage ein 
Expoſé über die Finanzlage Oeſterreichs. Nach demſelben war 
das Ergebniß für 1870 günſtiger, als im Voranſchlag ange⸗ 
nommen worden war, da die Steuern und Abgaben ein weit 
hoͤheres E trägniß geliefert hatten, als präliminitt war. Am 
31. Dezember belief ſich der aktive Kaſſenſtand auf 40 Mill. 
— Dad Defizit für 1871 beträgt 51 Mill. Gulden, welche 
Summe ſich mit Einſchluß der für 1870 geforderten Nachtrags⸗ 
kredite auf rund 10 Millionen erhöht. Von diefer Summe 
wurden jedoch mehrere Beträge bereits im Vorjahre ausbezahlt. 
Nach fare dieſer Poſten ſowie der Kaſſenbeſtände reduzirt fich 
das effektive Defizit auf 20 Millionen. Rechnet man hierzu 
noch rückſtändigze Kupons im Betrage von 10 Millionen, jo er⸗ 
giebt ſich ein Defiit von 30 Millionen, zu deren Deckung der 
Verkauf von 60 Millionen Rente dienen ſoll, welche effektiv 
35 Millionen ergeben würden. Hierdurch, durch den Gewinn 
aus der Münzpräzung, durch Erhöhung der Steuern und durch 
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1871. 


Liquidation der Oeſterreich und Ungarn gemeinſamen Akt ven 
wird es möglich werden, außer der Deckung des diesjährigen 
Defizits auch die Mittel zur Bezahlung des Kupons für Januar 
1872 in Bereitſchaft zu halten. 

Florenz 2. März. Die Journale „Opinione“, „Corriere 
Italiano“ und andere dementiren das Gerücht bezüglich der 
beabſichtigten Abreiſe des Papſtes. — Der norddeutſche Geſandte, 
Graf Braſſier de St. Simon, hat heute dem Könige das 
Schreiben des Königs von Preußen übergeben, in welchem die 
Annahme des Titels als deutſcher Kaiſer notifizirt wird. 

Madrid, 2 März. 
die Vermittelung Englands in der Differenz mit Spanien an⸗ 
genommen. Da die ſpaniſche Regierung ebenfalls dieſe Ver⸗ 
mittelung angenommen hat, jo düfte der Konflikt als beendet 
angeſehen werden. 

Liſſabon, 2. März. Das Miniſterium hat ſich nunmehr 
vervollſtändigt. Vicomte Chancelluros hat das Portefeuille der 
öffentlichen Arbeiten übernommen. 

Bukareſt, 2. März. Die Budgetkommiſſion legte in der 
heutigen Sitzung der Kammer ihren Bericht vor. Die Kammer 
beſchloß die Drucklegung desſelben; ferner bewilligte die Kammer 
für 1871 ein Rekruten⸗Kontingent in der Höhe von 13,830 
Mann ſowie die Vermehrung der Dorobantzen. — Durch Aus⸗ 
treten des Dumbovitza iſt ein Theil der Stadt überſchwemmt. 
Die Regierung und die Munizipalität haben Maaßregeln zum 
Schutze der Ueberſchwemmten getroffen. 

then, 1. März. Der König hat heute den Geſandten 
des norddeutſchen Bundes, v. Wagner, empfangen, welcher ſein 
Beglaubizungsſchreiben als Geſandter des deutſchen Kaiſers über⸗ 
reichte. — Die offizielle Anerkennung der neuen franzöfiſchen 
Regierung ſeitens Griechenlands iſt heute erfolgt. 

Waſhington, 1. März. Dem monatlichen Finanzbe⸗ 
richte zufolge verminderte ſich die Staatsſchuld der Vereinigten 
Staaten im Monat Februar um 7,250,000. Dollars. Im 
Staatsſchatz befanden ſich am 1. März 103 Millionen Dollars 
an baarer Münze und 21 Millionen Dollars Papiergeld. 
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Brief- und Zeitungsberichte. 


Inſerate 11 gr. die fünfgefpaltene Zeile oder 
deren Raum Reklamen verhältnis ma 3. hoͤher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an 111 ai Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 Uhr Bormittags angenommen. 


Berlin, 2. März. [Verwendung der Kriegs⸗ 


entſchädigung. Ein deutſcher Verkehrsmintſter. 
Die aus Frankreich vertriebenen Deutſchen. Aka⸗ 
demtſch⸗patriotiſche Feier. Exzeſſe.] Eine der wid» 
tigſten Fragen, welche den nächſten Reichstag beſchäftigen wird, 
wird diejenige der Verwendung der Küiegsentſchädigung fein, 
welche zwar nicht 2, aber doch immer 1½ Milliarde Thaler 
beträgt. Dazu tritt dann noch die ſozenannte Kriegsbeute, 
welche, wenn ſie verwerthet wird, zwar keine ſehr große Summe 
liefern wird, aber doch auch nicht unbedeutend iſt. Jedenfalls 
wird die Kriegsentſchädigung zunächſt dazu dienen ſollen, die 
eigentlichen Kriezskoſten zu decken und die von den einzelnen 
Staaten gemachten Kriegsſchulden zurückzuzahlen; außerdem wird 
die Ausrüſtung des deutſchen Heeres aus derſelben erneut, er⸗ 
gänzt und vervollſtändigt werden müſſen. Weitere Verwendung er⸗ 
fordert die Wiederherſtellung und Aus rüſtung der Feſtungen des 
Elſaß und Lothringens, die Fürſorge für die Verwundeten und 
die Wittwen und Watjen der Gefallenen, die Entſchädigung der 
Rheder, deren Schiffe während des Krieges genommen worden 
find u. ſ. w.; auch wird wahrſcheinlich eine beſtimmte Summe 
für die Vergrößerung unſerer Marine ausge worfen werden. 
Immerhin wird noch eine hübſche Summe für die Entſchädi⸗ 
ung der Kreiſe und Gemeinden übrig bleiben, wenn man die⸗ 
ſaben bedenken will. — Der Gedanke, Abhülfe für die herr⸗ 
ſchende Verkehrsnoth im Eiſenbahnweſen durch die Ein⸗ 
ſetzung eines neuen Verkehrsminiſters zu ſuchen, iſt neuerdings 
mehrmals auftzetaucht in dem hier erſcheinenden „Deutſchen 
Handelsblatt“ wie im „Bremer Handelsblatt“ Der Vorſtand 
des mittelrheiniſchen Fabrikantenvereins zu Mainz hat ihn nun 
zum Texte einer Petition gemacht, welche er dem erſten deutſchen 
Hudelstage gleich nach deſſen Eröffnung zugehen laſſen will. 
Einflußreiche Abgeordnete, wie Bamberger, Becker, Hammacher 


"u. . f. haben der Idee, wie es heißt, bereits ihre Unterſtüzung 


Graf Bismarck hat hierher gemeldet, daß an eine 
ofortige Rücklehr der aus Frankreich vertriebenen Deulſchen nicht 
zu denken ſei, da die Stimmung der franzöfiſchen, na⸗ 
mentlich der pariſer Bevölkerung eine ſolche zur Ua⸗ 
möglichkeit mache. Es ſeien übrigens billige Entſchädigungen 
für die vertriebenen Deutſchen in Ausficht genommen und in 
die von Frankreich zu zahlende Kriegskontribution eingeſchloſſen. 
— Die ſchon früher erwähnte, von Schülern er hiefigen Hoch⸗ 
chule, der Gewerhe⸗Akademie und der Bau⸗Akademie gemein. 
chaftlich in Ausſicht genommene große akademtſch⸗ patriotiſche 
Feier, deren ganzer Eitrag den Hinterbliebenen der im Felde 
Gefallenen zu gute kommen ſoll, findet beſtimmt am Freitag 
den 10. März im Victoria⸗Theater ſtatt. Das Programm des 
Abends iſt ein ſehr reichhaltiges und verſpricht namentlich dadurch 
einen Reiz zu erhalten, daß ſämmtliche Mitwirkende ausſchließ⸗ 
lich Studenten find und jelbft das Orcheſter nur aus ſtudenti⸗ 
ſchen Dilettanten zuſammengeſetzt iſt. Zur Aufführung kommen 
neben mehreren muſikaliſchen und deklamatoriſchen Piccen vor⸗ 
wiegend ſtudentiſche Original⸗Produktionen, ein von einem Stu⸗ 
denten verfaßtes einaktiges Stück und „ 
Die Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſfion hatte während der letzten drei Tage 


le 


Der Vizekönig von Egypten hat 


Wallenſteins Lager.“ — 


19,000 Heerespflichtige zur Geſtellung vorgeladen. Schon wäh 
rend des Montags und Dienſtags kam es in Folge der An⸗ 
ſammlung fo vieler jungen Leute zu Exceſſen. Am Miltwoch 
nahmen dieſelben derartige Dimenfionen an, daß die Schutz 
e einſchreiten und mehrere Verhaftungen vornehmen 
mußte. 

— Aus München berichtet die „A. Z.“: Baiern er⸗ 
hält Landzuwachs im Elſaß (Weißenburg) mit mehr als 
bunderttaufend Seelen. Die Kriegsentſchädigung berückſichtigt 
die 30 Millionen von 1866. (Baiern hat bekannelich 1866 an 
Preußen 30 Millionen Gulden zahlen müſſen.) 

— Die Entlaſſung der älteften Leute der Landwehr 
bei den Erſatzbataillonen wie bei den Garniſonbataillonen hat 
bereits den Anfang genommen. So wurden am Donnerſtag 
vom Erſatzbataillon des Garde⸗Füfilier- Regiments pro Kom⸗ 
pagnie 9 Mann und von dem des Kaiſer⸗Alexander⸗Regiments 
pro Kompagnie 10 Mann entlaſſen. 
Der „B. B. C.“ hört es als ganz gewiß bezeichnen, 
daß dem Reichstag der Entwurf eines Bundesgeſetzes vorgelegt 
werden wird, welches den Handel in künftig zu emittirenden 
fremden Lotterie⸗Anleihen innerhalb des Reiches unterſagt, und 
die heimiſche Produktion der Prämien⸗Anleihen von vor⸗ 
hergängiger Autoriſation durch ein Reichsgeſetz abhängig macht. 

— Die Zahl der im Jahre 1869 im Königreich Preußen geprüften 
Schulamts-Kandidaten beläuft ſich im Ganzen auf 563, und zwar 
404 Kandidaten evangeliſcher, 156 katholiſcher und 3 jüdiſcher Konfeſſion. 
Hiervon haben 341 beſtanden, 26 nicht beſtanden und 196 ſich einer Nach ⸗ 
prüfung unterzogen. Dieſelben vertheilen ſich nach ihrer Heimath folgender ⸗ 
maßen: Provinz Preußen 64, Brandenburg 64, Pommern 34 Poſen 27, 
Schleſten 58, Sachſen 77, Schleswig⸗Holſtein 3, Hannover 29, Weſtfalen 46, 
Heſſen⸗Naſſau 30, Rheinprovinz 87, aus anderen Staaten des Norddeutſchen 
Bundes 38, Süddeutſchland 2 und außerdeutſchen Staaten 4. 

Würzburg, 27. Februar. Man ſchreibt dem „Nürnb. Anz.’ von 
hier: „Die zur Oeffentſich eit gebrachten Nachrichten üder die Behandlung 
der auf der Veſte Marienberg untergebrachten Kriegsgefangenen hatten die 
Folge, daß gegen den Aufſichtsoffizier, penſ. Hauptmann v. B. Unter⸗ 
ſuchung wegen Unterſchlagung der vom Hilfsvereine zu Baſel für 
kranke und verwundete Franzoſen geſpendeten beträchtlichen Liebesgaben, ſo⸗ 
wie wegen anderen, gleichfans ſehs gravirenden Anſchulbigungen, eingeleitet 
worden ift.. Es wurden aber als Belaflungszeugen ſchon mehrere unter 
der willkürlichen Behandlung des Augeſchuldigten ſtehende Kriegsgefangene 
vernommen. — Ob unter ſolchen Umſtänden eine unbefangene Zeugſchaft 
erwartet werden kann? 

Bordeaux, 24. Februar, Die Kommilfion zur Unterſu⸗ 
chung der Finanzlage hat vorgeſtern Laurier, den finanziellen 
Unterhändler Gambettas in London, auf Verlangen deſſelben ge⸗ 
hört; ſeine Mittheilungen über die von ihm abgeſchloſſene An⸗ 
leihe von 250 Mill. Fr. ſoll günſtig a den worden ſein; 
er legte autbentiſche Aktenſtücke, unterzeichnet von den Mitalle⸗ 
dern des Finanzkomites, der Delegation zu Tours und Bor⸗ 
deaux vor, aus denen angeblich hervorging, daß jene Anleihe 
unter minder läſtigen Bedingungen abgeſchloſſen wurde, als das 
Finanzkomite befürchtet hatte. — Herr Noblet hat dem Präſi⸗ 
denten der Nationalverſammlung eine von ſämmtlichen Mitgliedern 
des Munizipalraths von Metz unterzeichnete Denkſchrift überreicht, 
in welcher gegen jeden Gedanken einer Abtretung dieſer Stadt 
an Deutſchland proteſtirt wird. Auch eine Anzahl hier anwe⸗ 
ſender Elſaſſer und Lothringer hat der Nationalverſammlung 
ein ähnliches Schriftſtück überſandt. Es finden ſich darin u. A. 
die folgenden kühnen Redewendungen: 

Wir ſprechen einem Jeden auf Erden, ſei es einer Verſammlung oder 
einem Plebiszit, das Recht ab, uns zu verkaufen, ganz oder theihw-ife, wäre 
es ſelbſt unter dem Vorwande der Nation neue Opfer zu erſparen. Wir 
wollen weder noch können wir das Löſegeld von Provinzen ſein, die den 
Feind nur dem Namen nach kennen. In Folge deſſen weihen wir der öffent. 
lichen Verachtung und dem Haſſe unſerer Kinder und Enkel jeden franzöfi- 
ſchen Bürger, der direkt oder indirekt an dieſer gehäſſigen Verſchacherung 
unſerer Leiber und unſerer Seelen Antheil nehmen würde. 


Dieſer große Bannfluch wird ausgeſprochen, obwohl die 
Unterzeichneter bereits genau wiſſen, daß die ungeheure Majo⸗ 
rität der Nationalverſammlung die g ausſprechen und 
nur eine Gruppe radikaler Querköpfe ſich dem Proteſt anſchlie⸗ 
ßen wird. — Nicht weniger als 52 ehemalige Präfekten des 
Kaiſerreichs find in Bordeaux eingetroffen, um der ierung 
der Republik ihre f u verſichern und ihre Dienſte 
zur Verfügung zu ftellen. — Man net daß der revolutio⸗ 
näre Kriegsminiſter in den letzten ſechs Monaten nicht went 
als 40, Offiziere ernannt hat. Die Lichtung dieſer Ziffer 
dürfte dem künftigen Kriegsminiſter — Aurelles de Palladine 
ſoll bekanntlich dazu auserſehen ſein — einige Arbeit und viel 
Verdruß verurſachen. ’ 

Aus Bordeaux vom 28. Februar wird telegraphiſch ge- 
meldet: Die „Patrie“ ſagt, daß Thiers dem Präſidenten der 
Nationalverſammlung, Grevy, Miniſterrang mit dem Rechte, 
an den Berathungen des Miniſterraths Theil zu nehmen, ver⸗ 
liehen habe. Es herrſcht vollſtändige Ruhe. Die Umgebungen 
des Sitzungslokales der Nationalverſammlung find von 2000 
Mann Truppen beſetzt, die alle Zugänge beſetzt halten. Auch 
im ganzen Süden Frankreichs herrſcht fortwährend Ruhe. 

Eine der ſonderbarſten Blaſen, welche dieſe merkwürdige 
Zeit auftreibt, iſt die Idee eines franzöfiſchen Advokaten, Auguſte 
Larrin, der Herrn Thiers in einem Briefe den Vorſchlag 
macht, Frankreich in eine Föderativ⸗ Republik zu ver⸗ 
wandeln. Man braucht nur Frankreich in die alten Provinzen 
zu zerlegen und man wird die Baſis für die Vereinigten 
Staaten von Europa gefunden haben, an welche ſich nach 
und nach die Schweiz, Luxemburg, Belgien und Holland an⸗ 
ſchließen können. Der Schreiber hat feinen Plan ſchon mehreren 
Perſonen von der verſchiedenſten polltiſchen Meinung mitgetbeilt, 
fie waren Alle begeiſtert von der Idee, meinten aber, „die 
Schwierigkeit beſtehe nur darin, daß der Plan überhaupt ange⸗ 
nommen werde.“ f 

Dupanloup, der Biſchof von Orleans, ein alter Freund 
Thiers, ſcheint ſich ſehr eifrig an den Arbeiten der National⸗ 
Verſammlung betheiligen zu wollen. Er kommt nicht allein, 
ſondern bringt zwei feiner Großvikare mit. Möglich, daß Thiers 
ihm das Kultusminiſterium zugedacht hat, das in der Aufzählung 
der miniſteriellen Neubeſetzungen nicht mitgenannt iſt. 

In Chalons haben die Garibaldianer⸗Helden den Meu⸗ 
chelmord importirt. Seit einigen Tagen, ſchreibt der „Pro⸗ 
gres de Saone et Loire“, find dort die Dolchſtöße Mode ger 
worden. Allen Reſpekt vor unſern heroiſchen Bundesgeneſſen, 
aber in ihren Zänkereien könnten fie doch weniger „ſchneidige“ 
Argumente brauchen. Bereits haben ein Franctireur und ein 
friedlicher Einwohner ins Gras beißen müſſen. 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 4. März 
— Wir erſuchen unſere Herren Korreſpondenten und 
die Freunde unſerer Zeitung, beſonders auch die Herren 
Wahlſtommiſſarien, über den Ausfall der Wahlen in 
der Provinz uns ſchleunigſt Auskunft zu geben. 
„ Birnbaum, 2. ch [Eisgang,] Der 1 


iſt, ohne er⸗ 
vorüberge · 


heblichen Schaden an den bieſigen Brücken anzurichten, gli 
gangen, und ſo weit ſich überſehen läßt, ſind nur die 
einigermaßen ſtark mitgenommen. In Folge des ſchnell eingetretenen Hoch ⸗ 
waſſers nahm das Eis ſeinen Weg auf der ſogen, alten Warte und ſetzte 
die Damm- oder Vorfluthsbrücken in Gefahr, welche aber durch die höͤchſt 
umſichtige Leitung und raſtloſe Thätigkeit des kgl. Kreisbaumeiſters Hrn. 
Knechtel bald beſeltigt würde. Dieſem Herrn verdanken wir auch die ble⸗ 


E Hörjen- Gelegramme. 
Berlin, den 3. März 1871. (Telegr. Agentur.) 


Not. v. 2. R 2007 v. 2 
eigen fehler Künbig. für en 
0 5 79% 75 Kündig, für Epreitus 10000 — 
Bye Mal! 80 77 
Roggen feſter, ondsbörſet Schluß rubig. 
März Apel. - 5 54 undesanlethhe 100 105 
Ayril⸗Mal p. 1000 K 55 55 Märk.⸗Pof. St.⸗Aktten 39 3ü 
Mal⸗ Juni 65 555 r. Stäatsſchuldſcheint 813 80 
MRAH5L matter, of.neue 7 84 85 
Üorll- Dat pr. 100 Kil. 28.21) 29. 2J Poſener Rentenbriefe 87 87 
Sept Okt. e een EN 208% 207 
Spiritus feſt, 5 Lombarden 771 97 
März April 10,000 L. 17. 23017. 251 1860er Looſe 77 774 
April⸗Mat « 17:28] 18. 1] Italiener 64 970 
Ma- Juni „18. 1118 3] Amertkaner 97 97 
Safer, Türken 414] 41 
März p. 1000 Kilg. 50 49 | Tz-proz. Rumäntier 564 45 
Ranarifte für Roggen — e 68 58 
Kanalliste für Spiritus — — uſſiſche Banknoten 80 79 
Stettin, den 3. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
Weiz fte gebt watt, lots 2 281 
matt, matt, 0 
Faüzlabr r 070 5 Maf⸗ Juni. 29 29 
Mal⸗Juni 794 | 80 SN 271 27 
en matt Spiritus matt, loto 174 17 
28910 i i 5 nr up 171 
Mat-Iuni, : 951 8 225 ahr 17% 
Zund-Juli 6 | 56 Mais ra 
@rbien. - — Vetroleum Io 
eslau 3. März. Die aus Wien gemeldete Steigerung für öfter. 
Bine Kreditaktien brachte ein reges Leben in den Gang des Geſchäfts, 


Kreditaktien zu gehobenem Kurſe ſtark umgingen 
und von 130, 3 gehandelt wurden. Als Grund. hierfür liegt nur die An · 
nahme vor, daß, wie Wiener Blätter melden, die demnächſt bekanntwerdende 
Dividende der Kredit⸗Anftalt günſtige Reſultate verzeichnen wird Die gute 
Stimmung für öſterreichiſche Kreditaktten wirkte bet Beginn der Börfe auch 
auf andere Spekulationswertde ein, fo daß Lombarden a 97%, Galizier a 
1013.2 notirten. Bald jedoch trat. durch niedrigere Wiener Privatmeldun⸗ 
gen veranlapt, ein verftärktes Angebot) hervor, wodurch Öf.zreid. Kredit. 
aktien bis 13, Lombarden bis 975 nachgeben mußten. Italiener feſt pr. 
Caſſa 544, pr. ult. 544-5 bez. Rumänter zuerſt bis 443 ſtark ausgeboten, 
erholten fi im Laufe der Börfe und ſchloſſen pr. Caſſa a 545, pr. ult. 
454 bez. Bretl. Diskonto⸗Bank 101% Sr Dividende bez., 33 proz. Köln⸗ 
Mindener n 125 ben: 1 b r. Der Schluß der Börſe war 
t und das Angebot blie erwiegend. 
r (Achlußkurſe.) ODeſterr. Looſe 1860 77 B. Minerva —. Schleſiſche 
Bank 1174 bz. Deſterreſchiſche Rrebit-Bantaktien 1884 B. Oberſchleſiſche 
Prioritäten 7 B. do. do. 837 G. do. Lit. F. 90 B. do, Lit. G. 89, B. 
do. Lit. H. 80% B. Rechte Oder⸗Ufer-Bahn 82} G. do. St.⸗Priorticten 
94} bz. u. G. teslau-Schweidnig-Breib. 1065 bz. do. do. neue —. Ober⸗ 


wobei beſonders öſterrelch. 
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Telegraphiſche Börſenberichte. 
Köln, 3 Marz l . 1 Uhr. Sehr ſchönes Wetter. Wei ⸗ 
ey niedriger, hieſiger loko 8, 20, fremder loko 8, 10, pr. März 8, 53, pr. 
al 8, 11£, pr. Juni 8, 133, pr. Juli 8 16. Roggen malt, loto 6, 20 
pr. März 6, 85, pr. Mai 6, 114, pr. Juni 6, 14. Rüböl fill, Into 15, 
pr. Mai 154%, pr. Oktober 15 . Leinöl leto 12747. 
Breßlau, 3. März, Nachmittags. Spiritus 8000 Tr. 144. 

Weizen pr. März 73. Roggen pr. März 52}, pr. April⸗Mat 52}, pr. 
Mai-Suni 533. Nüb ö! loko 14, pr. März 133. pr. Septbr.⸗Oktober 124 
Rothe Kleeſaaten feſt, weiße do. feſt. Zint höher. 

Bremen, 3. März. Petroleum ruhig, Standard white loko 6. 

Hamburg, 3 März Nachmittags. Getreidemarkt. Weizen loko 
und auf Termine ruhig. Roggen lolo feſt, auf Termine ſtill. Weizen pr. 
März 127 pfd. 2000 Pfd. In Mk. Banko 165 B., 164 G., pr. April⸗Mai 
127. pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banko 167 B., 166 G., pr. Mai⸗Juni 127=pfb. 
2000 Pfo. in DIE Banko 169 B., 163 G., pr. Juni-Juli 127. pfd. 20:0 Pfd. 
in Mk. Banko 1703 B., 1695 G. Roggen pr. März 116 B., 115 G., 
pr. April- Mai 1164 B., 115 G., pr. Mai⸗Juni 118 B., 117 G., pr. 
Juni. Juli 120 B., 119 ©, Hafer ſeſt. Greſte ruhig. Kübel fef, 
into 315, pr. Mat 31, pr. Oktober 203. Spirktus Mu, loko und pr. 
März 2:4, pr. Mal ⸗Junt 22, Juli Auguſt 23. Kaffee feſt. Petro⸗ 
leum ſlille, Standard white loko 183 B., 13 G., pr. März 13} G., 
pr. April 133 G., pr. Auguſt⸗Dezember 144 G. 

London, 3. März. Getreidemarkt (Anfangsbericht). Fremde Zu⸗ 
fuhren ſeit leztem Montag: Weizen 11,330, Gerſte 4930 Quarters. 

Sämmtliche Getreldearten eröffneten in feſter Haltung und höher ge⸗ 
halten. — Schönes Wetter. r 

London, 3. März. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen und 
Mehl theilweiſe 1 Sh. höher. Früh fahrsgetreide ſteigend. 

Lintwerpen, 3. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Ge⸗ 
treide⸗Markt. Weizen feſt, Behmarn 364. Roggen ft:igend, Odeſſaer 
244. Hafer knapp, Rigaer 26. Gerſte e 223 Petro⸗ 
leum-Marit, (Schlußbericht). Naffinirtes, Type weiß, loko 00 dz., 50% 


wlefiſche Lit. A. u. C. 1704 B. Lit. B. —. Amerikaner 98 bz. Jalie 
1 leihe 54 G. at 5 


N für Fonds ⸗Kurſe. 
ran 4. 2. Marz, Abends. [Affekten⸗ Sozietät. 
PR ser 607 Kreditattien alt Staatsbahn 633, a 775 
Silderrente 558, Galizier 237, Köln- Mi Eiſendahn Looſe De Still. 

ankfurt a. N., 3. März, X ttags 2 Udr 30 Minuten. 
Feſt. Oldenburger Staats-Prämtenanleipe 375, Köln⸗Mindener Eiſenbahn⸗ 


Looſe 97. | 
Schlußkurſe.) G proz. Verein. St.⸗Anl. pro 1882. 964. Türken 403. 
W er 2423, ee Staatsb.-Aktien 365. 1860er 
Looſe 8 1864er Looſe 117. Lombarben 1704. Kanfas —. Rockford 59}. 
Georgia 703. Südmiſſourt 66. 
Se urg, 3. zac Nachmittags. Bet, Valuten gefragt. 
ien, 2. März, Abends. Abendbörſe. Kreditaktien 254; CO, 
Staatsbahn 381, 50, 1860er Looſe 95, 25, 1864er Looſe 122, 80, Galizler 
249, & 1 * 8 Ne . Kreditaktien lebhaft. 
en, 3. b luß kurſe.) ® 131 nal: & 
Silber- Nene (d 30, Lech cake 256, 50, St.⸗Siſend.⸗Aktien - Cert. 


Drud und Verlag von W. Decker & Go. (d. Rö tei) in Poſen. 
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herige Erhaltung der Dämme, durch e die Poſtverbindung mit ei 
und die Kommunikation mit den jenſeits der Warthe liegenden länd 
Ortſchaften nicht unterbrochen worden iſt, obſchon die Dämme in Folge d 
Sturmes in größter Gefahr waren und zum Theil jetzt noch find. U nun 
brochen wird an der Ausbeſſerung der ſchadhaften Stellen ſelbſt von d. 
wohnern der umliegenden Ortſchaften gearbeitet. Das Waſſer hat 10 
Abends 8 Uhr die Höhe von 14 Fuß 5 Zoll erreicht und iſt ſomit g 
dem Hochwaſſer von 1855. Wir tröſten uns mit der telegraphiſchen De 
peſche aus Poſen, nach welcher ſich der Waſſerſtand dort um 1 Zoll — 
mindert hat, und hoffen, daß auch hier ein ferneres Steigen der Warthe 
unbedeutend ſein wird. / ul 
2 Kreuz an der Oſtbahn, 2. März. [Friedensfeier.] A 
in unſerem kleinen Orte erregte die lang erfehnte Friedensdotſchaft einn 
nicht enden wollenden Jubel. Abends fand eine glänzende Illuminalſe, 
ſtatt. Um die allgemeine Freude noch zu erhöhen, tig Herr Reftaurall, 
H. an dem ſchönen Abende ein brillantes Feuerwerk abbrennen, wä I 
die hleſige Mufikkapelle „Heil Dir im Siegerkranz“, „Ich bin ein P 1 
„Die Wacht am Rhein‘ und andere patriotiſche Lieder ſpielte und unn 
lige Freudenſchüſſe den lauten Jubel der freudig bewegten Menge übern 
ten. Zuletzt durchzog die geſammte Bevölkerung von Kreuz unter Bo 
tritt der Muſik das ganze Dorf. F 


Verantwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. g 
— — nn 
* 1 « 9 — * 7 
Augekommene Fremde vom 4 März. 
SILSHER’S HOTEL) GARNI. v. Walerska aus Wien, Kandid. Sch, 
aus Greifenberg, ſtellvertr. Afſiſtenzarzt v. Kaſinowski aus Königeb N 
Kaufm. Conradi aus Dresden. 1 
MYLIUß’ HOTEL DE DRESDE. Obergüũterverwalter Daubert aus 
ben, Telegrapheninſpektor Schröder aus Gaben, Gerichtskalkulator Y 
aus Grünberg, Lieutenant Herzog aus Frauſtadt, Bau⸗Unternehmer SH 
der aus Berlin, die Kaufl. Bultmann, Seyberlich a. Berlin, Krieger ® 
Krefeld, Dlieren aus Breslau, Gieſe aus Stettin. 1.20 
BERWIES HOTEL DR ROB. Die Kaufl. Böning aus Brem, 
— und Otto g. Berlin, Schäfe aus Haag, Leem aus Nane 
erzog aus Wiesbaden, Landrath Hazen aus Schroda, Rittergulsdeſ. BA 
aus Pawlowice, Paſtor Illgmer aus Alt-Jaftrzemb. | 
OEHMIGS HOTEL DE FRANCE, Rittergbſ. Frau v. Mofzc 18 0 h 

av rl) 


Töchter aus Tarnowo, die Kaufl. Lichtenſtein aus Schwerin, 
Oletzko. 


Neueſte Depeſchen. | 
Paris, 3. März, Mittags. Die Räumung der Stadt! 
beendet. Vormittag 10 Uhr paſſirten die letzten Soldaten PT 
Triumphbogen. Mittags ſoll der deutſche Kaiſer eine Revue ü 1 
100,000 M. im Bois de Boulogne abhalten. Die meiſten BIT 
find: heute wieder erſchienen. Die Behörden treffen Sorge, 
die in Paris befindlichen mobiliſirten Nationalgarden und 
daten in die Heimath entlaſſen werden. Man beginnt auch 
letzten Barrikaden in den Vorſtädten abzutzagen. „„ 
Bordeaux, 3. März. Die Regierung ordnet an, daß de 
mobilifirte Nationalgarde in die Heimath entlaſſen wird. % 
Maßregel wird ſo raſch vollzogen werden, als es die Berk 
verhältniſſe geſtatten. — Die Beerdigung des Herrn Küß, Malte 
von Straßburg, fand heute unter großer Betheiligung MAL 
Viele Deputicte, Miniſter, Notabilitäten der Stadt wohnten d 
Selerticteit bet. 4 2 
Juns bruck 3. März. Zur Frledensfeier findet hier ein 
Feſtlichkeit ſtatt. Die Bütgerſchaft veranſtaltet einen groß 
Fackelzun, auf den Bergen werden Feuer angezündet und # 
Völlerſchüſſe gelöft. N a 2 
Madrid, 2. — Der König empfing den norden, 
ſchen Geſandten Baron Kanitz, welcher die Annahme der den 
ſchen Kafſerwürde Seitens des Königs von Preußen notiſiz a 
. 
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B., pr. März 50 bz. u. B., pr. Mal 51 B., pr. Seplember-⸗ Dezember“ 
B. Begauptet. 
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Breslau, den 3 Mär:, 


Preiſe der Cerealien. En 
In Sſibergroſchen In Thlr., © d. und Pf. pr 250 ® 7 
pro preuß Sch pfund — 100 Aal e j 


feine m. ord. W. feine mittle ord. 
Walzen w. J 587 Taff 9. 17114 27 — 
( de. 8.02 % 8% 20. 
J Roggen 05 6960 -61[5 5 
SS ae 52—65540—45ʃ421—429 13 
Eys Hafer 3135323036420 — A| 8 
SS& (cbfen 70 746726505 614 2 
35 „ 8 Raps 
se Winterrübſen g 228 
& Sommerrübſen 2080. 
28 Dotter 1 8 hi 
S8 Schlaglein 200 „ 1900 100 


Metebrologiſche Beobachtungen zu Bois 
Datum. Stunde. | Bene! | @perm. | Bind. Welker 


3. März Nachm. 2 28. 27 1 T 509 cue At, O, 
3. unde 10 28. 2,80 f 2% F 0 ebe se 
4. . Morgs. 6 28. 3% 15 T ic B 0.1 bedeckt. M. 


a Waſſerſtand der Warthe. x“ 
Poſen, am 7 März 1871, Vormittags 8 Uhr, 13 850 165 8 


360, 00 10 249 20 London 124 60, Böhmtiche Weſbabn 2 
Krebitlooſe 164, 25, 1860er Loose 95 60, Lomb. Eſenb. 178, 80, 
Looſe 123 CO, Napoleons dot 9. 92. 10 
London, 2. März Nachialttags 4 Uhr. Nordd. Schaßſcheine 
neue 8 3} pet. Prämie. zu 
Ronfols 914. Aalleniſche b proz. Rente 54. Lombarden 1446: 
Anleihe de 1866 42. 6 proz. Verein. St. pr. 1882 92}. 7 
of 
21,668,717, (Abnahme 1969 


London, 2. März, Abends. 8 
W Baarvorrath | 
Rotenumlauf 23,368 350, (Zunahme 275,300), Notenreferve 12 69 
(Abnahme 379,610) Pfd. Sterl. all 
Paris, 2. März (Auf indirektem Wege.) Schlußkurſe. 3 
Rente 51, CO, Anleihe 52, 85, italien. Rente 57, 00, Lyon 860, 00, 
bahn 985, 00. Ziemlich belebt. 7 ‚lag 
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